
1616

Tourneeveranstalter: Magnetic Music GmbH · Burkhardt + Weber-Str. 69/1 · 72760 Reutlingen · Germany · Fon: +49 71 21/47 86 05 · www.magnetic-music.com

100 years of Irish revolution revisited

BEOGA
New wave trad 

AOIFE SCOTT BAND
A keen voice for social justice 

AODÁN COYNE 
The beauty of simplicity

TERESA HORGAN & MATT GRIFFIN
Heading for Folk heaven 

Last but not least 

FESTIVAL SESSION 

www.irishfolkfestival.de

25.10. LUX-Luxemburg – Coque Arena
26.10. Mainz – Frankfurter Hof
27.10. Kreuztal – Stadthalle  
28.10. Germering – Stadthalle
29.10. Ravensburg – Konzerthaus
30.10. Mühldorf – Stadtsaal 
31.10. �Wassertrüdingen –  

Hesselberghalle (tbc)
01.11. Darmstadt – Centralstation

11.11. Hamburg – Fabrik
12.11. Worpswede – Music Hall
13.11. �Andernach – Stadthalle 
15.11. Hannover – Pavillon
16.11. �Buchholz – Empore
17.11. Lübeck – MUK
18.11. Rostock – Nicolaikirche
19.11. Berlin – Passionskirche

tbc = to be confirmed

02.11. Nürnberg – Meistersingerhalle
03.11.Oberkochen –Dreißentalhalle
04.11. CH-Luzern – KKL
05.11. CH-Herisau – Casino
06.11. Stuttgart – Theaterhaus
07.11. Marburg – Stadthalle  
08.11. �Düsseldorf – Savoy
09.11. Velbert – Bürgerhaus
10.11. Bremerhaven – Stadthalle 
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100 years of Irish revolution revisited

2016 jährt sich die irische Revolution zum hun-
dertsten Mal. Das bedeutet 100 Jahre irische 
Unabhängigkeit und Bestehen der irischen 
Republik. Die Revolution – oder auch das Easter 
Rising – wurde von irischen Schriftstellern, Dichtern, 
Gewerkschaftlern und Patrioten angeführt. Irische 
Sprache, irische Musik und gälische Sportarten wa-
ren der Kitt unter diesem bunten Haufen an Idea-
listen, die für die Freiheit ihr Leben gegeben haben. 
Jetzt, 100 Jahre später, sind Irish Folk und Gälisch 
mehr denn je lebendig. Sie sind einfach die irische 
DNA – und wie könnte man es besser zeigen, als bei 
der  43. Auflage des IFF? 
         
100 Jahre irische Unabhängigkeit werfen aber 
Fragezeichen auf. Wofür haben die Rebellen 
eigentlich ihr Leben gegeben? Zwar ist Irland 

keine englische Kolonie mehr, aber es wird von 
IWF, Troika, Schattenbanken und Hedge Funds 
regiert. Vor 100 Jahren konnten sich die Rebellen 
noch in den Bergen oder Moorgebieten verstecken. 
In Zeiten von Google und totaler Überwachung gibt 
es kein Versteck mehr auf Erden. Die irische Regie-
rung wird anlässlich des großen Jubiläums das tun, 
was alle Regierungen für gewöhnlich tun: Sie wird 
eine große Jubelveranstaltung aufziehen, die frei von 
kritischen Begleittönen sein wird. Es ist also die Auf-
gabe der Kunst und Kultur, der Gesellschaft einen 
Spiegel vorzuhalten. Die zum IFF eingeladenen 
Bands werden Songs des Easter Risings interpretie-
ren und kommentieren. Ungewöhnliche und alterna-
tive Perspektiven werden nicht zu kurz kommen. 
Beim IFF schlägt das wahre Herz Irlands und der 
kleinen Leute. Wir sind das V(F)olk!



BEOGA • New wave trad

Das Quintett Beoga ist eine Institution und eine der bedeu-
tendsten Bands, die die grüne Insel hervorgebracht hat.  
Zur Jahrtausendwende haben sie mit ihrem innovativen Sound 
eine musikalische Revolution ausgelöst, indem sie den traditio-
nellen Irish Folk neu interpretiert und in eine aufregende Zukunft 
katapultiert haben. Sie erkannten, dass in Zeiten des World Wide 
Web keine ethnische Musik mehr in ihrem Schneckenhaus vor 
sich hin spielen kann. Man sollte sich als Interpret auch mit 

anderen Stilen der Weltmusik vertraut machen und diese in sein 
musikalisches Vokabular aufnehmen. Gesagt getan. Beoga 
schufen eine musikalische Sprache, die hunderte andere 
keltische Bands zu einem Aufbruch in die spannenden Ge-
filde der Weltmusik inspirierte. Als Avantgarde wurden sie zu 
den größten Musikfestivals überall auf der Welt eingeladen, mit 
Preisen und Ehrungen überhäuft, zierten die Titelseiten von Ma-
gazinen und spielten in den erlesensten Konzertsälen. Ihre Art 
zu arrangieren beschreibt man am besten mit „new wave 
trad“, was auch heißen könnte „zurück in die Zukunft“. 
Beoga begeistern das Publikum mit Spielwitz und Spielfreude! 
Die Besucher des IFF 2005 werden sich sicher noch an emotio-
nale Momente mit den jungen Wilden erinnern. 

Wenn es also heuer um das Aufspüren von revolutionären Ele-
menten geht, dann ist Beoga musikalisch gesehen der absolute 
Volltreffer. Aber auch so hat jeder der Musiker/-innen seine urei-
gene Beziehung zum Osteraufstand. Der Großvater der Sängerin 
und Fiddle Spielerin Niamh Dunne wurde beim Osteraufstand 
erschossen. Den Verlobungsring für Niamhs Großmutter, der bei 
ihm gefunden wurde, trägt Niamh heute mit großem Stolz.

www.beogamusic.com

Aoife Scott Band • A keen voice for social justice 

Die junge Frau kommt aus der irischen Folk Dynastie der Black Family. Ihre Tante ist 
Mary Black und ihre Mutter Francis Black. Lieder gehörten zum Alltag der Familie. 
Aber auch das Gespür, welche Rolle einem Folksänger oder einer Folksängerin der 
Gesellschaft zufällt und welche Aufgaben daraus erwachsen, wurde gepflegt. Aoife 
(gesprochen: Ifa) versteht sich als die Stimme des einfachen Volkes. Es geht ihr 
um soziale Gerechtigkeit. Sie weiß wie sehr die Bevölkerung in der Bankenkrise 
gelitten hat und dass  die Krise nicht von oben herab über die grüne Insel kam. Es 
waren die eigenen Elite, die eine gehörige Portion Schuld trifft und die damit auch 
Verantwortung auf sich geladen haben. Aoife gehört zu den wenigen Künstlerinnen, 
die diese Zusammenhänge heute herstellen und in ihrem Programm thematisieren. 
In Irland  wird sie immer öfter als „a keen voice of social justice“ bezeichnet. Wenn 
es darum geht, im Jubiläumsjahr des Osteraufstandes die Rebellen von damals 
zu ehren, dann überlassen wir diese Aufgabe den Rebellen von heute.       

Aoife hat an der mit einem IFTA ausgezeichnete TV Serie „1916 Seachtar na Cásca“  
über die Revolution als Ideengeberin und Sängerin mitgewirkt. Zudem ist sie immer 
wieder in anderen irischen Fernsehprogrammen zu Gast und moderiert mittlerweile 
sogar ihre eigene TV Sendung „The Windmill Lane Session“. 

Begleitet wird sie von Andrew Meaney an der Gitarre, Eamonn Moloney an der Flöte und dem Bouzouki Spieler Conor Lyons. Diese 
Namen sollten den Besuchern des IFF doch irgendwie bekannt vorkommen…. Ah ja! Haben diese Herren doch mit FullSet 2014 die 
Hallen tierisch gerockt.     	 www.aoifescott.com
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Aodán Coyne • The beauty of simplicity 

Bevor die „Socks“ - wie sie die Fans liebevoll nennen - zum IFF 
2017 aufbrechen, wird Aodán als eine leckere Vorspeise serviert. 
Der Künstler hat letztes Jahr ein beeindruckendes Solo Album 
namens „If we only knew“ mit einer gelungenen Mischung aus 
eigenen Songs und traditionellen Liedern veröffentlicht. Als Aus-
wahlkriterium nennt er die Ehrlichkeit und Relevanz, die der Autor 
an den Tag legte, als er sein Lied schuf. „Die muss ich heute noch 
voll spüren. Nur so kann auch ich mich mit Überzeugung in einem 
Lied wiederfinden und es zum Strahlen bringen“, meint Aodán 
und setzt hinzu: „Ich liebe die Schönheit des Schnörkellosen“. 
Angesichts des 100jährigen Jubiläums der irischen Revolution 
sind wir jetzt schon gespannt, welche Songs er aus dem Hut 
zaubern wird. Hier zur Einstimmung zwei Zitate der internatio
nalen Presse:

“What might very well be the best CD release of the year”
Irish American News 

“We could not recommend this CD more highly to you”
Live Ireland

 
www.aodancoyne.com

Aodán (gesprochen: Eidaan) Coyne hat sich in den letzten 
Jahren als Sänger und Gitarrist der Band „Socks in the 
Frying Pan“ ins Rampenlicht der Irish Folk Szene gespielt. 

100 years of Irish revolution revisited
1616

Teresa Horgan & Matt Griffin • Heading for Folk heaven 

Teresa Horgan kennt man als die Stimme der Supergruppen 
FullSet und The Outside Track. Der Gitarrist und Arrangeur Matt 
Griffin begleitete so manche irische Folkgröße und hat beim IFF 
mit der Niamh Ni Charra Band bereits seine Visitenkarte abge-
geben. Wenn solche Ausnahmekünstler sich zu einem Duo 
zusammen finden, sind die Erwartungen hoch gesteckt. Mit 
dem dem Album „Brightest Sky Blue“ greifen die beiden 
auch sofort nach den Sternen. Nicht nur das irische Folk-
magazin Tradconnect schwärmt: “…outstanding arrange-
ments of songs both old and new…”  und “…a delicious 
slice of Folk heaven on this recording.”

Die Fans können sich also auf Liedperlen mit Gänsehaut
momenten freuen. Teresa & Matt werden aber auch mit instru-
mentalen Glanzlichtern überraschen, denn Teresa ist zudem 
eine begnadete Flötistin. Sie wird uns mit ihrer Ausnahme
stimme und den warmen Tönen ihrer Holzquerflöte entzücken. 
Wenn der letzte Ton verklungen ist, wird die imaginäre 
Leiter direkt in den Folkhimmel zum Greifen nahe sein. 
    

    www.facebook.com/teresahorganandmattgriffin


